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Abschnitt 1: Änderung kirchlicher Rechtsvorschriften1

Abschnitt 2: Übergangsvorschriften für den Zeitraum bis zur Konstituierung der
neugewählten Pfarrgemeinde- und Stiftungsräte im Jahr 1995

(aufgehoben)

Abschnitt 3: Schlussbestimmungen

§ 6
Erlass von Durchführungsbestimmungen

Das Erzbischöfliche Ordinariat erlässt die zur Durchführung dieser Ordnung erforderli-
chen Bestimmungen.
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§ 7
Inkrafttreten

1Diese Ordnung tritt mit Wirkung vom 1. August 1994 in Kraft. 2Gleichzeitig tritt
die Verordnung über die Verwaltung des örtlichen katholischen Kirchenvermögens im
Erzbistum Freiburg vom 31. Dezember 1958 (ABl. S. 335) in der Fassung vom 7. April
1992 (ABl. S. 366) außer Kraft.

1 Bei den jeweiligen Rechtstexten berücksichtigt

581.6 Kirchliche Vermögensverwaltungsordnung (KVO) – Teil VI

2 22.11.2022 EBFR


